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Bunte Sternengrüße zum Nikolaustag
Burgwaldschule unterstützt Verein „Kleine Riesen Nordhessen“

Die gesamten Einnahmen
aus ihrem Sternen-Projekt
will die SV der Burgwaldschu-
le anschließend dem Verein
Kleine Riesen Nordhessen in
Kassel spenden, der unheil-
bar schwerstkranke Kinder
und Jugendliche in Nordhes-
sen durch ein Palliativ-Team
ganzheitlich im vertrauten
Zuhause betreut. zve

Frankenberger Firma Schwe-
bel vergünstigt einkaufen
konnten“, berichtet Verbin-
dungslehrerin Jessica Heß.
Die Mitglieder der Schüler-
vertretung wollen sie an die
Sterne binden und am 6. De-
zember an ihreMitschüler so-
wie auch Lehrerinnen und
Lehrer verteilen. „Die Nach-
frage war richtig groß!“

kauft. Darauf schrieben dann
die Käufer ihre ganz persön-
lichen Weihnachtswünsche
an Adressaten ihrer Wahl
und gaben die Sterne zurück
– für den Nikolaustag am
Montag.
„Und dazu gibt es dann

noch etwas Süßes - Schoko-
Schneemänner, die wir für
unsere Hilfsaktion bei der

Frankenberg – So manches
fällt wegen der erneuten Pan-
demiewelle aus, was für Kin-
der die Adventszeit schön
macht. Auch der Nikolaus
kommt nicht überall wie ge-
wohnt. Da hatte die Schüler-
vertretung der Frankenber-
ger Burgwaldschule die Idee,
dass sich alle Schüler und
Lehrkräfte, die möchten, am
Nikolaustag wenigstens klei-
ne Botschaften auf bunten
Sternen mit einem Schokola-
den-Schneemann schenken -
und dabei den Verein „Kleine
Riesen Nordhessen“ unter-
stützen.
Samantha aus der Klasse

10b hatte dazu die Idee, die
von Schulsprecher Karim Bel-
gacem und seiner Stellvertre-
terin Jolina Schengel aufge-
griffen wurde, unterstützt
von den Verbindungslehrern
André Manoury und Jessica
Heß. In den Kunst- und Ar-
beitslehre-Kursen der Burg-
waldschule wurden kleine
Papiersterne gebastelt und ei-
ne Woche lang in den gro-
ßen Pausen auf dem Schul-
hof für jeweils zwei Euro ver-

Sternengrüße für einen guten Zweck: Eine Woche lang verkauften Mitglieder der Schüler-
vertretung, hier mit Verbindungslehrerin Jessica Heß (2. von links) an der Burgwaldschule
in den Pausen kleine Sterne zugunsten des Vereins „Kleine Riesen Nordhessen“. FOTO: ZVE

Unterricht und Spaß bei der Ausbildung zu Jugendleitern
eigenen Gaben und Fähigkeiten und
überlegten, welche davon für die Ar-
beit als Jugendleiter wichtig sind. Die
freie Zeit zwischen den thematischen
Einheiten wurde genutzt zum Billard-,
Tischtennis- und Kickerspielen, Musik-
hören, Tanzen sowie lange Gespräche.
nh/mab FOTO: MARIEKE GOLDE-BOHRMANN

schen Arbeitens. Das Seminarwochen-
de wurde von Ehrenamtlern und Diako-
nin Marieke Golde-Bohrmann aus Ge-
münden begleitet. Neben regelmäßi-
gen Gruppenabenden ist das Seminar
ein Bestandteil des etwa ein Jahr dau-
ernden Kompetenztrainings. Die Ju-
gendlichen beschäftigten sich mit ihren

Die Teilnehmer des Startup-Kurses der
Evangelischen Jugend Eder im Koope-
rationsraum Bunstruth-Kellerwald
(Foto) verbrachten ein Seminarwochen-
ende im EC Freizeitheim Haus Bergfried
in Bad Endbach-Hartenrod. Sie lassen
sich zu Jugendleitern ausbilden und er-
lernen Grundkenntnisse pädagogi-

Geselligkeitsschießen
für 2021 beendet

Uhu-Schießen ehrt Sieger
vor Christian Tripp-Noll aus
Ernsthausen, (270 Punkte).
Dritter Sieger wurde Horst
Knatz vom SV Birkenbring-
hausen (264 Punkte).
Bestes Schießergebnis: Mit

197 von 200 möglichen Rin-
gen gewann Thomas Fröhlich
vom SV Ernsthausen den Sie-
gerpokal. Er gewann mit
zwei Ringen Vorsprung vor
Werner Hartmann aus
Schreufa und weiteren zwei
Ringen Vorsprung vor Rein-
hard Kappes aus Dodenau
Mannschaftswertung: Die

Wandplakette gewann das
Trio aus Dodenau mit 791
Punkten. Edmund Juschke-
witsch (274), Reinhard Kap-
pes (273) und Peter Bald (244)
siegten vor dem Trio aus
Ernsthausen (788) und der
Mannschaft der Gastgeber
(773).
Alle Einzelergebnisse ste-

hen auch auf der Homepage
des Schützenbezirkes: schüt-
zenkreis-frankenberg.de hex

Geismar – Mit dem 232. Schie-
ßen neigte sich das Jahr für
das Geselligkeitsschießen der
Uhu-Schießen im Schützen-
bezirk Frankenberg dem En-
de entgegen. Neben geselli-
gen Stunden wurden auch
die Sieger des Schießens ge-
ehrt sowie die Termine des
Geselligkeitsschießens für
das Jahr 2022 verabschiedet.
Helmut Engel beendete den
offiziellen Teil „mit den bes-
ten Wünschen für eine be-
sinnliche Adventszeit, ein
vertrautes Weihnachtsfest
und ein gutes, vor allen Din-
gen gesundes Jahr 2022“.
Damenwertung: Helga

Schaffernicht aus Niederorke
gewann mit 262 Punkten vor
Beate Küchler vom SV Ernst-
hausen (242 Punkte) und Be-
zirksschützenmeisterin Mo-
nika Vöhl aus Herbelhausen,
die (235 Punkte).
Herrenwertung: Edmund

Juschkewitsch vom SV Dode-
nau gewannmit 274 Punkten

Erfolgreich beim Geselligkeitsschießen: Edmund Juschke-
witsch, Reinhard Kappes und Peter Bald. FOTO: HELMUT ENGEL

Röddenauer Landfrauen öffnen Türchen
Seit dem 1. Dezember stimmen sich die Röddenauer Land-
frauen jeden Morgen mit einer kleinen Überraschung auf
den Tag ein. Sie hatten zuvor selbst 24 gleiche Päckchen ge-
packt und beim Vorstand abgegeben. Aus allen abgegebe-
nen Päckchen wurden neue Adventskalender gepackt und
verteilt. 45 Adventskalender sind bei der Aktion zusammen-
gekommen. Das Vorstandsteam wünscht allen Landfrauen
und ihren Familien gesegnete Weihnachten. FOTO: LANDFRAUEEN/NH

„Wir stehen am Anfang“
Stadt Lichtenfels will Klimaschutz-Konzept vorlegen

Lichtenfels – Beim Klima-
schutz drängt die Zeit. Des-
halb haben sich die meisten
Fraktionen im Lichtenfelser
Parlament größere Bemü-
hungen für den Schutz der
Umwelt auf die Fahnen ge-
schrieben. Seit 2009 ist die
Stadt Lichtenfels Mitglied bei
„Klimaneutrale Kommunen
Hessen“. Doch was hat sie
seitdem konkret unternom-
men? Das wollte die Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen wis-
sen und stellte imHerbst eine
entsprechende Anfrage an
den Magistrat. Bei der jüngs-
ten Stadtverordnetenver-
sammlung in Münden gab
Bürgermeister Henning
Scheele eine Antwort.
„Einen klassischen Akti-

onsplan hat die Stadt seit
2009 nicht aufgestellt. Aber
es gab eine Reihe von Aktivi-
täten“, erklärte der Lichten-
felser Rathauschef. So habe
die Stadt 2010 die „Lichten-
fels Bürgersolar GmbH und
Co KG“ gegründet und schuf
auf einigen öffentlichen Dä-
chern Bürgersolaranlagen.
Auch seien Teile der Straßen-
beleuchtung auf LED umge-
stellt worden. Bürgermeister,
Bauamts- und Hauptamtslei-
ter hätten Seminare besucht
und würden Kontakt zu den
Netzwerken halten, darunter
der Landes-Energie-Agentur
Hessen, den Energieversor-
gern und anderen Kommu-
nen, die sich bereits mehr en-
gagieren.

„Wir stehen da also eher
am Anfang“, sagte Scheele,
schob aber gleich nach, der
Magistrat erarbeite derzeit ei-
nen konkreten Klimaaktions-
plan und werde ihn im De-
zember vorschlagen. Unter
anderemhatten Ende vergan-
genen Jahres außerdem FDP-
und SPD-Fraktion gemein-
sam vorgeschlagen, einen Kli-
maschutzmanager einzustel-
len, der ein Verbrauchscon-
trolling sowie Beratungen
durchführt und energie- und
klimapolitische Aspekte sys-
tematisch in die städtebauli-
che Planung und Erneue-
rungsprozesse einfließen las-
se.
Dazu erklärte der Lichten-

felser Rathauschef am Diens-

tag, derzeit werdemit der Ge-
meinde Vöhl über ein ge-
meinsames Vorgehen bera-
ten – Stichwort „Interkom-
munale Zusammenarbeit
(IKZ) Klimaschutz“. Mögli-
cherweise sei es sinnvoll, ei-
nen Klimaschutzmanager ge-
meinsam anzustellen. Eine
solche Stelle werde zwar für
zwei Jahre gefördert, „doch
wer nachhaltige Arbeit leis-
ten möchte, muss langfristig
denken. Wir müssen eine
adäquate Bezahlung ermögli-
chen – und das über zwei Jah-
re hinaus, sonst bekommen
wir niemanden, der die Ar-
beit übernimmt, der Markt
ist angespannt.“ Das weitere
Vorgehen solle über denWin-
ter erarbeitet werden. md

Musikzug sagt
Weihnachtskonzert ab

Musiker spielen stattdessen abends im Ort
Gesundheit unsererMusikan-
ten, deren Angehörigen so-
wie unserer Gäste verant-
wortlich und möchten kein
Risiko eingehen.“
Das Konzert soll im nächs-

ten Jahr so bald wie möglich
nachgeholt werden. Und der
Musikzug wird am 11. De-
zember abends an einigen
Stellen in Battenberg ein paar
Weihnachtslieder spielen. Be-
ginn ist um 18 Uhr am Senio-
renheim. zpi

Battenberg – Der Musikzug
Battenberg hat das für 11. De-
zember in der Mehrzweck-
halle in Allendorf geplante
Weihnachtskonzert wegen
der Corona-Lage abgesagt.
„Es tut uns sehr leid für unse-
re Musikanten und unseren
Nachwuchs, der beim ersten
Weihnachtskonzert in der
Vereinsgeschichte mit auf
der Bühne sitzen sollte“, sag-
te Vorsitzender Frank Bien-
haus. „Wir fühlen uns für die


